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Gipskartonplatten kleben
Anleitung
Eine Alternative zum Verputzen von Wänden ist das Verkleben von Gipskarton-
platten. Das geht schnell und die Trocknungszeiten sind relativ kurz.

Benötigtes Material

Diese Materialien benötigen Heimwerker, um Gipskartonplatten zuzuschnei-
den und zu kleben:
•	 Gipskartonplatten
•	 Gips
•	 Wasser
•	 Zollstock
•	 Eimer
•	 Kelle
•	 Teppichmesser
•	 Wasserwaage
•	 Bohrmaschine mit Rührquirl

Anmischen des Gipsklebers

Beim Anrühren der Gipsmasse hilft es, einige grundlegende Tipps zu beachten 
und Schritt für Schritt vorzugehen: 

1.	 Beachten Sie das auf der Packung angegebene Mischverhältnis von Wasser 
und Gipspulver. Das Wasser sollte Zimmertemperatur haben. Wasser und 
Gipspulver exakt abmessen.

2.	 Den Eimer zunächst mit Wasser füllen, das Gipspulver anschließend ins 
Wasser streuen. Wichtig: Gipspulver nicht zu schnell ins Wasser geben, 
sonst bindet er Luft und verursacht Blasen, sogenannte Gipsknollen.

3.	 Die Mischung rund eine halbe Minute setzen lassen.
4.	 Nun langsam – mit circa zwei bis drei Umdrehungen pro Sekunde – durch-

rühren. Ideal ist dafür eine Bohrmaschine mit Rührquirl. Es funktioniert 
natürlich auch mit Muskelkraft.

5.	 Wenn die Mischung eine cremige Konsistenz hat, ist sie zur Weiterverarbei-
tung bereit.
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http://www.bauen.de/ratgeber/ausbau-renovierung/sanierung/artikel/artikel/gipskartonplatten-kleben-statt-verputzen.html

Schritt-für-Schritt: Gipskartonplatten kleben

Sind die Platten zugeschnitten und der Gips ist angerührt, kann der Heimwerker mit 
der eigentlichen Arbeit beginnen und die Platten an die Wand kleben. Es empfiehlt 
sich dabei, folgendermaßen vorzugehen:

1.	 Den angerührten Gips mit einer Kelle im Abstand von 30 bis 40 Zentimetern als Bat-
zen auf der Plattenrückseite auftragen. Dabei die Batzen nicht zu dicht an den Rand 
kleben, der Abstand sollte etwa fünf Zentimeter betragen. Eine vollflächige Verkle-
bung der Platten ist nicht notwendig. 

2.	 Am Boden beginnen. Jedoch die Platten nicht direkt auf dem Boden auflegen, son-
dern kleine Holzklötzchen als Abstandshalter verwenden. So ist für die nötige Tritt-
schalldämmung gesorgt. Sofort mit einer Wasserwaage kontrollieren, ob die Platten 
gerade liegen. 

3.	 Sind die Gipsplatten nicht bündig und eben, können kleinere Unebenheiten der 
Oberfläche jetzt noch leicht durch festeres oder weniger festes Andrücken ausgegli-
chen werden.

4.	 Die Gipsplatten nach oben versetzt an die Wand setzen. Immer wieder mit einer 
Wasserwaage kontrollieren, ob die Platten noch waagrecht liegen.

5.	 Ist die Wand fertig verklebt, muss der Gips-Kleber erstmal austrocknen. Je nach 
Temperatur und Witterung kann das unterschiedlich lange dauern, zur Sicherheit 
sollte der Heimwerker erst nach ein paar Tagen mit den Arbeiten fortfahren.

Die weiteren Arbeiten

Ist der Gipskleber ausgehärtet, müssen die Fugen zwischen den einzelnen Gipskarton-
platten sorgfältig verspachtelt und anschließend geschliffen werden. Am Übergang 
zwischen Wand und Decke wird nun noch eine Acryl-Fuge eingebracht. 

Die Wand ist nun fertig und kann tapeziert oder gestrichen werden.


